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Petition ZEITTAFEL – bei Ihnen Petition 17/02763: Schöpfungslehre  

 

Sehr geehrte Abgeordnete des LANDTAGs von BADEN-WÜRTTEMBERG, 

sehr geehrter Vorsitzender des Petitionsausschusses Thomas Marwein! 

Danke für Ihren Hinweis zur Bedeutung des Petitionsausschusses auf Ihrer Homepage1: 
Der Petitionsausschuss ist als einziger Ausschuss in der Landesverfassung festgeschrieben 
und erfüllt damit eine ganz besondere Funktion: Die Bürgerinnen und Bürger können hier 
unmittelbar gegenüber der Landespolitik ihre Rechte vertreten. Danke auch für Ihre Antwort 
auf die Petition ZEITTAFEL die unten folgend als Kopie eingestellt und kommentiert wird: 

 

                                                           
1
 Home - Thomas Marwein MdL (thomas-marwein.de) 

 

https://www.landtag-bw.de/Petitionen
https://www.thomas-marwein.de/
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Im Hinblick auf die kleine Schrift der Entscheidung und Begründung der Landesdrucksache 

17/7077 erfolgt die Stellungnahme auf den folgenden 4 Seiten zu der vergrößerten Kopie: 
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Der Petent begehrt zu friedensfördernden Maßnahmen, wegen der großen Konflikte der 

überwiegend religiös orientierten Menschen in der Bundesrepublik Deutschland, die seit 

3.300 Jahren schriftlich fixierte Schöpfungslehre der BiBEL gleichberechtigt neben die 

etwas mehr als 150 Jahre junge schriftlich fixierte Evolutions-Theorie zu stellen.                    

Hierzu ist die nachvollziehbare Zeitrechnung des Volkes Israel, seit der Schöpfung 

Himmels & der Erde & des ersten Menschen Adam, mit dem aktuellen Jahr 5784 in 

Verbindung mit der weltweit gültigen Zeitrechnung vor & nach Christus über die ZEIT-

TAFEL zu Grunde zu legen. Die BiBEL, als das Buch der Bücher einzigartig in der Welt,               

kann für jeden Menschen in Deutschland zur belegbaren Grundlage für die ZEITTAFEL  

werden. Darüber hinaus dürften diese Informationen integrations- und friedensfördernde 

Auswirkungen entfalten, da diese auch in der jeweiligen Heimatsprache der zu uns Ge-

flüchteten, auf Wunsch hin die BiBEL als Geschenk, zur Verfügung gestellt werden.  

Einen Konflikt zu unserem Grundgesetz (die von Ihnen zitierten GG-Artikel folgen auf den 

letzten Seiten als Ausdruck) kann ich nicht erkennen. Weder würden bestimmte Bekennt-

nisse privilegiert noch Andersgläubige ausgegrenzt werden. Es könnte ein Gleichstand zu 

der ‘jungen‘ Evolutions-Theorie hergestellt werden, die als wissenschaftlich gegeben noch  

nicht einmal mehr als Theorie gekennzeichnet wird, wie insbesondere in den Petitions-

Nachträgen 2 und 4 nachgewiesen wurde (liegen Ihnen per Email und auch als gebundene 

Ausgabe vor) – so auch auf der Internetseite des Landes Baden-Württemberg erkenntlich: 
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     Die Siedlungsgeschichte2 auf dem Gebiet des heutigen Baden-Württembergs reicht mindestens 
40.000 Jahre zurück. Frühmenschliche Spuren wie der 500.000 Jahre alte Unterkiefer des 
Homo heidelbergensis weisen noch weiter in die Vergangenheit.  

       In dem obigen Artikel des Landes Baden-Württemberg finde ich keinen Hinweis auf die 
Evolutions-Theorie – steht dieser Artikel nicht in Diskrepanz zu Ihrer Petitions-
Begründung und -Entscheidung zu der Petition ZEITTAFEL – Schöpfungslehre ?!  

       Es wird mit Zig-Tausenden, ja sogar Hundert-Tausenden von Jahren hinsichtlich der  
Siedlungsgeschichte auf dem Gebiet des heutigen Baden-Württembergs jongliert                       
ohne wissenschaftlich belegbare Daten mit Nachweisen! 

       Hingegen lehrt die offenbarte Schöpfungsgeschichte seit rund 3.300 Jahren nachlesbar:        

Dann sprach
3
 Gott: "Im Wasser soll es von Lebewesen aller Art wimmeln und am Himmel 

sollen Vögel fliegen!" Da schuf Gott die großen Seeungeheuer und Wesen aller Art, von 
denen es in den Gewässern wimmelt, dazu alle Arten von gefiederten Vögeln. Gott sah es 
an: Es war gut. Da segnete Gott seine Geschöpfe: "Seid fruchtbar und vermehrt euch und 
füllt das Wasser in den Meeren! Und auch ihr Vögel, vermehrt euch auf der Erde!" Es wurde 
Abend und wieder Morgen – fünfter Tag. Dann sprach Gott: "Die Erde soll alle Arten von 
Lebewesen hervorbringen: Herdenvieh und wilde Tiere und alles, was kriecht!" So geschah 
es. Gott machte alle Arten von wilden Tieren, von Herdenvieh und von allem, was sich auf 
der Erde regt. Gott sah es an: Es war gut. Dann sprach Gott: "Lasst uns Menschen 
machen als Abbild von uns, uns ähnlich. Sie sollen über die Fische im Meer herrschen, 
über die Vögel am Himmel und über die Landtiere, über die ganze Erde und alles, was auf 
ihr kriecht!" Da schuf Gott den Menschen nach seinem Bild, er schuf ihn als sein 
Ebenbild, als Mann und Frau schuf er sie. Gott segnete sie dann und sagte zu ihnen: 
"Seid fruchtbar und vermehrt euch!* Füllt die Erde und macht sie euch untertan! Herrscht 
über die Fische im Meer, über die Vögel am Himmel und über alle Tiere, die auf der Erde 
leben!" Gott sagte: "Zur Nahrung gebe ich euch alle samentragenden Pflanzen und alle 
samenhaltigen Früchte von Bäumen – überall auf der Erde. Allen Landtieren, allen Vögeln 
und allen Lebewesen, die auf dem Boden kriechen, gebe ich Gras und Blätter zur Nahrung." 
So geschah es. Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war tatsächlich sehr gut.  
Es wurde Abend und wieder Morgen – der sechste Tag. Damit waren die Himmel und           
die Erde mit allem, was in ihnen ist, vollendet. Am siebten Tag also war Gottes Werk 
vollendet, und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk. Gott segnete diesen Tag                
und machte ihn zu etwas Besonderem, denn an ihm ruhte Gott, nachdem er sein 
Schöpfungswerk vollendet hatte. 

     Das von dem SchöpferGott auserwählte Volk Israel wurde als einziges Volk auf unserer Erde 
vor rund 3.300 Jahren mit dem 4. Gebot in diesen Ruhetag4 Gottes hineingenommen:       
Denk an den Sabbattag und überlass ihn Gott! Sechs Tage hast du, um all deine Arbeit           
zu tun, aber der siebte Tag ist Sabbat für Jahwe, deinen Gott. An diesem Tag sollst du                
nicht arbeiten, weder du noch dein Sohn oder deine Tochter, weder dein Sklave noch             
deine Sklavin, nicht einmal dein Vieh oder der Fremde, der in deinem Ort wohnt.                    
Denn in sechs Tagen hat Jahwe den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und alles, 
was dazugehört. Am siebten Tag aber ruhte er. Deshalb hat er den Sabbattag gesegnet            
und für sich bestimmt.  Den Sabbat feiert das Volk Israel auch heute noch, 3.300 Jahre 
später, im Jahr 5784 n.Schöpf. / 2024 n.Chr.. 

                                                           
2
 Der Südwesten bis 1945: Baden-Württemberg.de (baden-wuerttemberg.de) :                                                      

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/unser-land/geschichte/der-suedwesten-bis-1945/  

3
 BiBEL, 1. Mose 1,20ff.: https://neue.derbibelvertrauen.de/1mo.html#1 

 
4
 BiBEL, 2. Mose 20,8ff.: https://neue.derbibelvertrauen.de/2mo.html#20  

 

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/unser-land/geschichte/der-suedwesten-bis-1945
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/unser-land/geschichte/der-suedwesten-bis-1945/
https://neue.derbibelvertrauen.de/1mo.html#1
https://neue.derbibelvertrauen.de/2mo.html#20
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     Und diese zeitgeschichtlich chronologisch nachvollziehbare Schöpfungslehre sollte 
gleich berechtigt neben die Evolutions-Theorie gestellt werden.                                                        

Denn Sie teilen oben mit: Der Staat hat sich in weltanschaulich-religiösen Fragen 
neutral zu verhalten und darf sich nicht mit einem bestimmten religiösen oder 
weltanschaulichen Bekenntnis identifizieren.                                                                        
Folglich haben sowohl die Schöpfungslehre als auch die Evolutions-Theorie das 
Recht auf Publikation in den Schulen Hochschulen und Universitäten, keines von 
Beidem darf ausgegrenzt werden, weder die Schöpfungslehre noch die Evolutions-
Theorie.  

       Wie weit zurück gehend ist Geschichte wissenschaftlich verlässlich?                                                  

          Sind es  6 Jahrtausende?  

          Ist alles darüber hinaus Theorie, Spekulation, Vermutung oder Märchen?  
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Ihre obige Aussage ist eine Behauptung die nicht belegt wird:                                                               
Die vom Petenten geforderten Maßnahmen würden einen Eingriff in die grundgesetzlich 
vorgegebene weltanschauliche Neutralitätspflicht der Hochschulen sowie einen Eingriff in 
die grundgesetzlich garantierte Freiheit von Forschung und Lehre darstellen.    

Weist doch unser Grundgesetz in der Präambel auf unsere Verantwortung hin:                           
Im Bewußtsein seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen, von dem Willen 
beseelt, als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten Europa dem Frieden der                      
Welt zu dienen, hat sich das Deutsche Volk kraft seiner verfassungsgebenden                      
Gewalt dieses Grundgesetz5 gegeben.    

Und das ist das Ziel dieser Neujahrs-Petition ZEITTAFEL: dem Frieden der Welt zu dienen 
insbesondere zwischen den Muslimen Christen und Israelis/Juden, beginnend in Deutschland              
mit einer gemeinsamen Basis des Wissens über die ZEITTAFEL in den Sprachen Deutsch und 
den Heimatsprachen der bei uns lebenden Menschen aus anderen Ländern, insbesondere der                     
zu uns Geflüchteten!    

Eine gelungene Integration könnte über die gemeinsame Wissens-Basis ZEITTAFEL folgen.  

                                                           
5
 Deutscher Bundestag - Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland  

https://www.bundestag.de/gg
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Das Obige ist sehr löblich und schreibt und liest sich gut – doch welcher Inhalt wird wie vermittelt? 

Hier weise ich nochmals auf die beiden Petitions-Nachträge 2 und 4 hin. Im Nachtrag 26 beweise 

ich, dass über den DUDEN lediglich die Evolution unseren Grund-Schulkindern vermittelt wird, 

ohne mittzuteilen, dass es sich um eine Theorie handelt – und ohne einen eigenen Beitrag zur 

Schöpfungslehre (diese wird noch nicht einmal erwähnt). Im Petitions-Nachtrag 47 stellt der 

Historiker Professor Christopher Clark in einer ZDF-Dokumentation die Religionen der Welt 

ausschließlich auf der Basis der Evolution vor und verletzt dabei alle Regeln einer Dokumentation, 

indem auch er beispielsweise nicht auf die Evolution als Theorie hinweist, geschweige denn auf 

die Schöpfungs-Lehre. Auch das bestbewiesene historische Ereignis der Auferstehung JESU von 

den Toten um 30 n.Chr. / 3764 n.Schöpf. verschweigt der Historiker Clark.                                               

Darum bitte ich Sie um Folgendes: Lassen Sie sich die Bildungspläne zum Thema Schöpfung 

vorlegen und kontrollieren Sie Schulbücher Ihres Landes ob und wie die Schöpfungslehre 

vermittelt wird. Bitte lesen Sie nochmals die Ihnen von mir zugesandte gebundene Ausgabe 

ZEITTAFEL mit 105 Seiten durch und auch nochmals die hierauf folgenden Nachträge ab dem            

16. Mai 2024 unter dem Link zu meiner Homepage:  ZEITTAFEL, Neujahrs-Petition, 1. Januar 

2024, Zeitrechnung des Volkes Israel, Schöpfung, v.Chr., nach Christus, n.Chr., publizieren, 

diskutieren, Literatur, Schulen, Hochschulen, Universitäten, Medien (agtoptimiert.de) 

Lassen Sie uns Handeln in der Liebe zum Nächsten wie zu uns Selbst ! 

Ihr   Gerhard Tummuseit     29.07.24    5784 n.Schöpf.  /   2024 n.Chr. 

                                                           
6
 Petition ZEITTAFEL - mehr als Entstehung der Erde, mehr als Religion + Evolutionstheorie_12.03.2024 n.Chr. + 5784 

n.Schöpf..pdf 
 
7
 Neujahrs-Petition ZEITTAFEL stochern im Nebel der EvolutionsTheorie zur Geschichte der Religionen bei Terra X am 

Karfreitag + Ostersonntag - Ostermontag _Antworten der BiBEL seit 3300 Jahren_20240403 (1).pdf 
 

https://www.agtoptimiert.de/aktive-in-nach-dem-berufsleben-helfen-deutschland/zeittafel-neujahrs-petition-an-bund-l%C3%A4nder-1-januar-2024/
https://www.agtoptimiert.de/aktive-in-nach-dem-berufsleben-helfen-deutschland/zeittafel-neujahrs-petition-an-bund-l%C3%A4nder-1-januar-2024/
https://www.agtoptimiert.de/aktive-in-nach-dem-berufsleben-helfen-deutschland/zeittafel-neujahrs-petition-an-bund-l%C3%A4nder-1-januar-2024/
file:///C:/Users/User/Downloads/Petition%20ZEITTAFEL%20-%20mehr%20als%20Entstehung%20der%20Erde,%20mehr%20als%20Religion%20+%20Evolutionstheorie_12.03.2024%20n.Chr.%20+%205784%20n.SchÃ¶pf..pdf
file:///C:/Users/User/Downloads/Petition%20ZEITTAFEL%20-%20mehr%20als%20Entstehung%20der%20Erde,%20mehr%20als%20Religion%20+%20Evolutionstheorie_12.03.2024%20n.Chr.%20+%205784%20n.SchÃ¶pf..pdf
file:///C:/Users/User/Downloads/Neujahrs-Petition%20ZEITTAFEL%20stochern%20im%20Nebel%20der%20EvolutionsTheorie%20zur%20Geschichte%20der%20Religionen%20bei%20Terra%20X%20am%20Karfreitag%20+%20Ostersonntag%20-%20Ostermontag%20_Antworten%20der%20BiBEL%20seit%203300%20Jahren_20240403%20(1).pdf
file:///C:/Users/User/Downloads/Neujahrs-Petition%20ZEITTAFEL%20stochern%20im%20Nebel%20der%20EvolutionsTheorie%20zur%20Geschichte%20der%20Religionen%20bei%20Terra%20X%20am%20Karfreitag%20+%20Ostersonntag%20-%20Ostermontag%20_Antworten%20der%20BiBEL%20seit%203300%20Jahren_20240403%20(1).pdf
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Anhang zu den oben angegebenen Artikeln des Grundgesetzes: 

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 

Artikel 4  Abs. 1 

(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und 
weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich.                                                                                         

(2) Die ungestörte Religionsausübung wird gewährleistet. 

Artikel 3  Abs. 3 Satz 1 

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, 
seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen 
benachteiligt oder bevorzugt werden. 

Artikel 5 Abs. 3 Satz 1 

(3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei.  

Artikel 33  Abs. 3 

(3) Der Genuß bürgerlicher und staatsbürgerlicher Rechte, die Zulassung zu öffentlichen Ämtern 
sowie die im öffentlichen Dienste erworbenen Rechte sind unabhängig von dem religiösen 
Bekenntnis. Niemandem darf aus seiner Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einem 
Bekenntnisse oder einer Weltanschauung ein Nachteil erwachsen. 

https://www.bundestag.de/gg  

Artikel 140  Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 

Die Bestimmungen der Artikel 136, 137, 138, 139 und 141 der deutschen Verfassung vom 11. 

August 1919 sind Bestandteil dieses Grundgesetzes. 

Fußnote 

(+++ Nichtamtlicher Hinweis: 

Die aufgeführten Artikel der deutschen Verfassung vom 11.8.1919 - ebenfalls abgedruckt unter der 

FNA Nr. 100-2 (siehe juris-Abk: WRV) - lauten wie folgt: 

 

Art. 136 

(1) Die bürgerlichen und staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten werden durch die Ausübung der 

Religionsfreiheit weder bedingt noch beschränkt. 

(2) Der Genuß bürgerlicher und staatsbürgerlicher Rechte sowie die Zulassung zu öffentlichen 

Ämtern sind unabhängig von dem religiösen Bekenntnis. 

(3) Niemand ist verpflichtet, seine religiöse Überzeugung zu offenbaren. Die Behörden haben nur 

soweit das Recht, nach der Zugehörigkeit zu einer Religionsgesellschaft zu fragen, als davon 

Rechte und Pflichten abhängen oder eine gesetzlich angeordnete statistische Erhebung dies 

erfordert.                                                                                                                                                          

(4) Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlichkeit oder zur Teilnahme an religiösen 

Übungen oder zur Benutzung einer religiösen Eidesform gezwungen werden. 

https://www.bundestag.de/gg
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Art. 137 

(1) Es besteht keine Staatskirche. 

(2) Die Freiheit der Vereinigung zu Religionsgesellschaften wird gewährleistet. Der 

Zusammenschluß von Religionsgesellschaften innerhalb des Reichsgebiets unterliegt keinen 

Beschränkungen. 

(3) Jede Religionsgesellschaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten selbständig innerhalb 

der Schranken des für alle geltenden Gesetzes. Sie verleiht ihre Ämter ohne Mitwirkung des 

Staates oder der bürgerlichen Gemeinde. 

(4) Religionsgesellschaften erwerben die Rechtsfähigkeit nach den allgemeinen Vorschriften des 

bürgerlichen Rechtes. 

(5) Die Religionsgesellschaften bleiben Körperschaften des öffentlichen Rechtes, soweit sie solche 

bisher waren. Anderen Religionsgesellschaften sind auf ihren Antrag gleiche Rechte zu gewähren, 

wenn sie durch ihre Verfassung und die Zahl ihrer Mitglieder die Gewähr der Dauer bieten. 

Schließen sich mehrere derartige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften zu einem Verbande 

zusammen, so ist auch dieser Verband eine öffentlich-rechtliche Körperschaft. 

(6) Die Religionsgesellschaften, welche Körperschaften des öffentlichen Rechtes sind, sind 

berechtigt, auf Grund der bürgerlichen Steuerlisten nach Maßgabe der landesrechtlichen 

Bestimmungen Steuern zu erheben. 

(7) Den Religionsgesellschaften werden die Vereinigungen gleichgestellt, die sich die 

gemeinschaftliche Pflege einer Weltanschauung zur Aufgabe machen. 

(8) Soweit die Durchführung dieser Bestimmungen eine weitere Regelung erfordert, liegt diese der 

Landesgesetzgebung ob. 

 

Art. 138 

(1) Die auf Gesetz, Vertrag oder besonderen Rechtstiteln beruhenden Staatsleistungen an die 

Religionsgesellschaften werden durch die Landesgesetzgebung abgelöst. Die Grundsätze hierfür 

stellt das Reich auf. 

(2) Das Eigentum und andere Rechte der Religionsgesellschaften und religiösen Vereine an ihren 

für Kultus-, Unterrichts- und Wohltätigkeitszwecke bestimmten Anstalten, Stiftungen und sonstigen 

Vermögen werden gewährleistet. 

 

Art. 139 

Der Sonntag und die staatlich anerkannten Feiertage bleiben als Tage der Arbeitsruhe und der 

seelischen Erhebung gesetzlich geschützt. 

 

Art. 141 

Soweit das Bedürfnis nach Gottesdienst und Seelsorge im Heer, in Krankenhäusern, 

Strafanstalten oder sonstigen öffentlichen Anstalten besteht, sind die Religionsgesellschaften zur 

Vornahme religiöser Handlungen zuzulassen, wobei jeder Zwang fernzuhalten ist. 

+++) 

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_140.html  

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_140.html

